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Die ideale Reinigung und Pflege eines 
Teppichbodens verlängert nicht nur seine 
Lebensdauer, sondern trägt auch dazu 
bei ein attraktives Erscheinungsbild und 
optimalen Gehkomfort sicherzustellen.

Die Innenraumgestaltung eines Objekts 
nimmt hohe Investitionen in Anspruch. 
Sie ist - wie auch der Bodenbelag im 
Einzelnen - ein wichtiger Bestandteil 
des Unternehmensauftritts. Um die 
Außendarstellung des Unternehmens sowie 
die Leistungsfähigkeit des Produktes zu 
wahren, ist eine angemessene Pflege 
essenziell - und bewahrt gleichzeitig 
vor einem vorzeitigen Austausch des 
Bodenbelags.

Wir bei Interface wissen, dass die 
Instandhaltung und Pflege des 
Bodenbelags mit besonderem Blick auf 
dessen Lebensdauer aus ökologischer 
und ökonomischer Sicht unerlässlich 
ist. Die vorliegende Reinigungs- und 
Pflegeanleitung bietet dazu wertvolle 
Hinweise. 

Interface bietet außerdem Schulungen 
und ergänzende Unterstützung für 
interne Serviceteams sowie speziell auf 
die Anforderungen des individuellen 
Einsatzbereichs zugeschnittene Reinigungs- 
und Pflegeprogramme an.

Bedeutung von Reinigung und Pflege textiler Bodenbeläge 

Produktauswahl
Die optimale Pflege Ihres Teppichbodens 
umfasst mehr als nur die Wahl des richtigen 
Reinigungsverfahrens. 

Die Auswahl der richtigen Produkte – 
hinsichtlich Konstruktion, Design und 
Farbe – trägt langfristig zu einem positiven 
Erscheinungsbild und einer optimalen 
Produktlebensdauer bei.

Konstruktion: Eine dicht konstruierte
Oberfläche kann dazu beitragen, 
Verschleißprobleme durch Schmutzeintrag 
zu minimieren.

Farbe: Die Wahl der Farbe trägt nicht nur zu 
einem unverwechselbaren Erscheinungsbild 
bei, so bieten beispielsweise gemäßigt 
helle und dunkle Farben die Möglichkeit 
Verschmutzungen zu kaschieren.

Design: Gemusterte Teppichfliesen 
verbergen Verschmutzungen besonders 
effektiv. Auch Randomdesigns bzw. 
Zufallmuster haben einen positiven Einfluss 
auf diese kaschierende Wirkung.

Die genannten Möglichkeiten zur 
Schmutzkaschierung durch Konstruktion, 
Farbe und Design stellen jedoch keinen 
Ersatz für ein angemessenes Reinigungs- 
und Pflegeprogramm dar.

Unsere Experten sind Ihnen gerne bei der 
Wahl des optimalen Produktes behilflich 
und unterstützen Sie bei der Erstellung 
eines auf Ihre individuellen Anforderungen 
zugeschnittenes Reinigungs- und 
Pflegeprogramms.
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Ihre individuellen Anforderungen erkennen

Innenbereiche dienen unterschiedlichen
Einsatzzwecken und jeder einzelne Bereich 
benötigt ein geeignetes Reinigungs- und 
Pflegeprogramm. In Bereichen mit hoher 
Begehfrequenz, wie Eingangshallen und 
Fluren, sollte täglich ein Bürstensauger 
eingesetzt werden. Bürobereiche erfordern 
eine tägliche Behandlung von Flecken und
verschütteten Substanzen.

Bei der Erstellung eines Reinigungs- und 
Pflegeprogramms müssen unterschiedliche 
Aspekte beachtet werden: Der 
Gebäudeaufbau, die Art der Nutzung, die 
Begehfrequenzen, die Geschäftszeiten 
etc. Die folgende Anleitung informiert 
ausführlich über bewährte Reinigungs- und 
Pflegeverfahren. 
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Ihre individuellen Anforderungen erkennen
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Ein übersichtliches Reinigungs- und
Pflegeprogramm zeigt Facility Managern 
und Reinigungsdienstleistern, worauf 
besonderes Augenmerk zu richten ist. Es 
legt fest, in welchen Abständen
Unterhaltsreinigung, Zwischenreinigung 
sowie Grund- und Intensivreinigung als
Teil des Programms durchzuführen sind.

Reinigungs- und Pflegeplan

Areas to be vacuumed daily

Daily Maintenance Programmed Cleaning

Three monthly clean of heavy traffic areas

Six monthly clean of medium traffic areas

Twelve monthly clean of light traffic areas

Daily spot and stain removal

AUFZUG

AUFZUG

SHOWROOM

VORSTANDSZIMMER

FINANZABTEILUNG

SANITÄRE 
EINRICHTUNGEN

BÜROMATERIAL-

LAGER
VERTRIEBSLEITUNG

DRUCKERRAUM

VERTRIEBSABTEILUNG

Beispiel für ein Reinigungs- und Pflegeprogramm

KUNDENSERVICE

VERWALTUNG

REZEPTION

SEKRÄTERIAT

BESPRECHUNGSRAUM IT 



9

Schmutzfangfliesen
Schmutzfangfliesen sind ein fester 
Bestandteil jedes Pflege- und 
Reinigungsprogramms. Durch sie wird 
Schmutz bereits im Eingangsbereich fixiert 
und nicht in das Gebäude hereingetragen.

Schmutzfangfliesen verhindern auf diese 
Weise, dass der Schmutz in weitere 
Bereiche getragen wird. Um optimale 
Wirksamkeit zu gewährleisten, sollten 
Schmutzfangfliesen taglich gesäubert und 
regelmäßig ersetzt werden. Für die tägliche 
Reinigung genügt die Anwendung eines 
Bürstensaugers.

Abhängig von Umfang und Stärke der 
täglichen Beanspruchung, sollte sich der 
Sauberlauf über drei bis fünf laufende 
Meter erstrecken. Optimalerweise wird eine 
Kombination aus primären und sekundären 
Barrieresystemen genutzt.

Vorbeugende Maßnahmen



10

Vorbeugende Maßnahmen
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Unterhaltsreinigung
Studien belegen, dass 80% der 
Verschmutzungen in einem Gebäude 
durch den Eingangsbereich 
hereingetragen werden. Deshalb sollten in 
Eingangsbereichen geeignete
Sauberlaufzonen eingerichtet werden. 
Die beiden Interface Sauberlaufsysteme 
Barricade und Foyer dienen als erste 
Auffangbereiche gegen Verschmutzungen.

Trotz Sauberlauffliesen treten 
Verschmutzungen auch im Innenbereich 
auf. Die u.a. Maßnahmen tragen dazu bei 
Lebensdauer und Erscheinungsbild des 
Bodens langfristig zu erhalten. 

Die Häufigkeit und Intensität der
Reinigung hängt weiterhin von
der Art und Weise der Nutzung
Ihres Gebäudes ab.

Staubsaugen
Gründliches Staubsaugen ist für die 
Wirksamkeit jedes Reinigungs- und 
Pflegeplans von zentraler Bedeutung.
Werden Staub und Schmutz nicht gründlich 
abgesaugt und sammeln sich Partikel im 
Teppichboden, entwickeln sie sich unter 
Umständen zu einem faserschädigenden 
Schleifmittel. Staubsaugen entfernt 
nicht nur Schmutz, es erhält durch das 
Wiederaufrichten des Flors die Struktur und 
Optik des Produkts.

Der Einsatz der richtigen Geräte und 
geeigneter Verfahren ist für die Wirksamkeit 
des Staubsaugens entscheidend. Es 
werden leistungsstarke Staubsauger 
mit Bürstenfunktion empfohlen                                      
(siehe Abbildung 2).
Staubsauger mit flachen Saugspitzen 

nehmen zwar den Oberflächenschmutz
auf, entfernen aber nicht die 
Verschmutzungen, die tief zwischen den 
Faserbüscheln liegen. Zur gründlichen
Reinigung sollte deshalb ein Staubsauger 
mit hoher Saugkraft und rotierenden 
Bürste oder einer Bürstenwalze mit 
Klopffunktion verwendet werden. Die 
meisten Staubsauger sind höhenverstellbar. 
So können unterschiedliche 
Teppichbodenkonstruktionen effizient 
gereinigt werden. In welchen zeitlichen 
Abständen das Staubsaugen erforderlich 
ist, wird durch Sichtprüfung ermittelt. 
Im Idealfall wird der textile Bodenbelag 
täglich gesaugt. In Bereichen mit hoher 
Begehfrequenz wie Eingangshallen, 
Eingangs- und Ausgangsbereiche – vor 
allem solche, die sich ständig ändernden 
Bedingungen ausgesetzt sind – kann 
häufigeres Staubsaugen erforderlich sein; 
dieser Aspekt sollte in jedem Reinigungs- 
und Pflegeprogramm berücksichtigt werden. 
Regelmäßigeres Staubsaugen in diesen 
Bereichen verhindert, dass Schmutz in 
andere Bereiche gelangt. In Bereichen 
wie beispielsweise Konferenzräumen 
und Sitzungssälen kann bei Bedarf 
staubgesaugt werden. Dieser Art der 
Reinigung sollte jedoch mindestens einmal 
pro Woche erfolgen.

Um eine gründliche Reinigung zu 
gewährleisten, sind die Bewegungen beim 
Staubsaugen langsam und methodisch
auszuführen.

Hinweis:: Für Superflor und alle anderen im 
„Needle-Punch- Verfahren“ hergestellten 
Produkte sollte ein konventioneller 
Staubsauger genutzt werden.

Regelmäßige Reinigung und Pflege
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Regelmäßige Reinigung und Pflege

Intensiv-Bürstsaugen
Das Intensiv-Bürstsaugen ist wichtig um 
den Teppichboden auf die allgemeine 
Reinigung vorzubereiten. Das Verfahren ist 
ein wirksames Mittel, um flachgedrückten 
Flor aufzurichten und trockenen Schmutz zu 
lockern. Bereiche mit hoher Begehfrequenz,
die mit einem Veloursbodenbelag
ausgestattet sind, profitieren besonders 
von einmal wöchentlich durchgeführtem 
Intensiv- Bürstsaugen. Bereiche mit
Schlingenqualität sind weniger reinigungs- 
und pflegeintensiv und erfordern selteneres 
Intensiv-Bürstsaugen.

Um ein optimales Resultat zu erzielen,
bewegen Sie die Maschine zur Aufrichtung 
des Flors gegen die Richtung des Flors.

Hinweis: Intensiv-Bürstsaugen sollte nicht 
für Superflor oder andere im „Needle-Punch- 
Verfahren“ hergestellte Produkte
durchgeführt werden. Außerdem sollte es 
nicht für Elevation III, The Scandinavian 
Collection, Straightforward oder andere
Microtuft-Produkte zum Einsatz kommen.

Entfernung von Kaugummi
Zur Entfernung von Kaugummi werden 
Sprühentferner empfohlen. Sprühen Sie den 
Kaugummientferner leicht auf die betroffene 
Stelle und warten Sie, bis der Kaugummi 
gefroren ist. Kratzen Sie ihn anschließend 
vorsichtig mit einem stumpfen Gegenstand 
ab.

Es ist darauf zu achten, dass die Oberfläche 
nicht durch starke Einwirkungen oder einen 
scharfen Gegenstand beschädigt wird.

Gefrorene Partikel sollten schnellstmöglich 
entweder durch vorsichtiges Bürsten oder 
Staubsaugen entfernt werden.
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Regelmäßige Reinigung und Pflege
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Regelmäßige Reinigung und Pflege

Fleckentfernung
Zu einem Reinigungs- und Pflegeprogramm 
sollte die tägliche Entfernung von Flecken 
und
verschütteten Substanzen gehören. Sie 
trägt dazu bei, zwischen den planmäßigen 
Reinigungen ein
einwandfreies Erscheinungsbild zu
gewährleisten.

Flecken und verschüttete Substanzen 
sollten möglichst unverzüglich entfernt 
werden, um dauerhafte Flecken zu 
vermeiden. 

Versuchen Sie den Fleck hinsichtlich 
seiner Zusammensetzung (Wasser, 
Öl, etc.) einzuordnen, um das optimale 
Reinigungsverfahren auszuwählen.
 

Berücksichtigen Sie bei der Fleckentfernung 
stets Folgendes:

• �Entfernen Sie den Fleck möglichst 
unverzüglich, um eine dauerhafte 
Verschmutzung zu vermeiden.

• Versuchen Sie den Fleck einzuordnen.
• �Benutzen Sie ein sauberes, weißes Tuch 

und bearbeiten Sie den Fleck vom Rand 
zur Mitte hin, um zu verhindern, dass er 
sich ausbreitet.

• �Entfernen Sie überschüssige Flüssigkeiten 
mit saugfähigen Tüchern, Handtüchern, 
etc. und schützen Sie die gereinigte 
Fläche, bis der Teppichboden vollkommen 
trocken ist.

Vermeiden Sie bei der Fleckenentfernung 
unbedingt Folgendes:
• �Kräftig reiben oder einmassieren, da dies 

den Flor deformieren bzw. beschädigen 
und hellere Flecken auf dem Bodenbelag 
zur Folge haben könnte.

• �Durchnässen Sie den Teppichboden nicht.
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Behandlung von
wasserlöslichen Flecken
Benutzen Sie ein sauberes, weißes Tuch, um 
so viel verschüttete Flüssigkeit wie möglich 
aufzunehmen. Ist die Flüssigkeit halbfest 
oder bereits eingetrocknet, bearbeiten 
Sie den Fleck vorsichtig mit einem Löffel 
oder Spachtel und entfernen Sie ihn 
anschließend mit einem feuchten Schwamm.

Nehmen Sie die Aufnahme des Flecks 
immer vom Rand zur Mitte hin vor. Bei der 
Entfernung der verschütteten Flüssigkeit
keinesfalls so reiben, dass es zu einer 
Ausbreitung des Flecks oder einer 
Verschmutzung über die ursprüngliche 
Stelle hinaus kommt. 

Nach der Aufnahme wasserlöslicher 
Flecken werden verbleibende Rückstände 
umgehend mit einer kleinen Menge 
Granulat entfernt. Streuen Sie das Granulat 
auf die entsprechende Stelle und massieren 
Sie es vorsichtig mit einem Handfeger ein. 

Lassen Sie die Stelle ca. 15 bis 30 Minuten 
trocknen und streichen Sie erneut mit dem 
Handfeger über das Granulat. Scheint 
das Granulat am Bodenbelag zu haften, 
streichen Sie mit dem Handfeger nochmals 
vorsichtig über die Stelle, um anschließend 
einen Sauger anzuwenden. Falls 
erforderlich, wiederholen Sie den Vorgang. 
Vermeiden Sie kräftiges Bürsten, da dies zu 
einer Beschädigung des Flors führen kann. 

Verwenden Sie bei schwer zu entfernenden 
Flecken, die von Kaffee, Tee, Saft oder 
alkoholfreien Getränken herrühren, nach 
der Erstbearbeitung einen empfohlenen 
Fleckentferner. Setzen Sie diesen 
entsprechend der Anleitung ein und lassen 
Sie die Stelle trocknen. Wiederholen Sie den 
Vorgang, falls nötig. 

Hinweis: Einige Fleckentferner dürfen nicht
für Produkte verwendet werden, die Wolle 
enthalten oder ausbleichen können.

Behandlung von ölhaltigen Flecken 
Zur Entfernung öliger Flecken, die auf Farbe, 
Fett, Teer, Asphalt, etc. zurückzuführen sind, 
sollten spezielle Fleckentferner eingesetzt 
werden.

Prüfen Sie immer die Farbechtheit des 
textilen Bodenbelags, indem Sie die 
Reinigungslösung auf eine weniger 
offensichtliche Stelle auftragen. Sprühen 
Sie den Fleckentferner auf ein sauberes, 
weißes Tuch und drücken Sie es auf den 
Teppichboden.

Prüfen Sie das Tuch auf Farbspuren. Weist 
das Tuch Farbspuren auf, verwenden Sie die
Lösung nicht. Wenn nicht, sprühen Sie den 
Fleckentferner sparsam auf ein sauberes, 
weißes Tuch und drücken Sie es auf den 
Fleck. 

Auch hier nicht über den Fleck reiben, 
sondern mit dem Tuch vorsichtig vom 
äußeren Rand zur Mitte des Flecks hin 
tupfen. Wiederholen Sie den Vorgang, bis
der Fleck entfernt ist. Nach jeder 
chemischen Behandlung sollte die Stelle 
mit Wasser nachbearbeitet werden, um 
Rückstände zu entfernen. Schützen Sie die
frisch gereinigte Fläche, bis der 
Teppichboden vollkommen trocken ist. 
Fahren Sie mit dem Einsatz von Granulat, 
wie unter „Behandlung von wasserlöslichen 
Flecken“ beschrieben, fort.

Hinweis: Ein kleines Extraktionsgerät 
erleichtert die Nachbearbeitung des Flecks
mit Wasser. Beim Bearbeiten starker 
Verschmutzungen mit Fleckentferner werden 
unter Umständen Schmutzreste tief im
Flor nicht entfernt. Diese können nur durch 
Nassextraktion gründlich entfernt werden.

Regelmäßige Reinigung und Pflege
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Regelmäßige Reinigung und Pflege
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Trockenextraktion
Dieses Reinigungsverfahren ist einfach 
in der Anwendung und verhältnismäßig 
störungsfrei, da die Bereiche beinahe sofort 
nach der Reinigung wieder genutzt
werden können.

Reinigen Sie den Teppichboden zunächst 
gründlich durch Intensiv- Bürstsaugen 
bzw. Staubsaugen und besprühen Sie den 
Belag anschließend mit einem geeigneten 
Laufstraßenentferner. Verteilen Sie das 
Granulat auf dem Teppichboden und
bearbeiten Sie es vorsichtig mit einer 
Bürste. Lassen Sie den Bodenbelag 30 
Minuten trocknen, bevor Sie Mittel und 
Schmutz absaugen.

Hinweis 1: Für Superflor oder andere im 
„Needle- Punch-Verfahren“ hergestellte 
Produkte sind Staubsaugen und 
Nassextraktion die einzigen empfohlenen 
Reinigungsverfahren.

Hinweis 2: Trockenextraktion ist nicht 
geeignet für Elevation III, The Scandinavian 
Collection, Straightforward und alle anderen 
Microtuft-Produkte.

Trockenschaum-Verfahren
Beim Einsatz von kristallisierendem 
Teppichshampoo ist der Feuchtigkeitsgrad 
gering - das Verfahren ähnelt in gewisser 
Weise der Trockenextraktion.

Zur Vorbereitung sollten immer 
Staubsaugen und Intensiv-Bürstsaugen 
gehören. Anschließend wird das 
kristallisierende Teppichshampoo mit 
einem Elektrozerstäuber, einem einfachen 
Pumpsprüher (wie beispielsweise bei der 
Gartenarbeit eingesetzt) auf den textilen
Bodenbelag aufgetragen.

Der Flor wird dann vorsichtig mit 
einer Bürstmaschine bearbeitet, um 
die Reinigungslösung auf alle Fasern 
aufzutragen und dabei angesammelten 
Schmutz zu lösen und zu entfernen. Es 
bilden sich Kristalle um die Fasern herum, 
die jegliche Schmutzpartikel einschließen. 

Sobald der Bereich trocken ist, kann 
Staubsaugen und Intensiv-Bürstsaugen 
erfolgen.

Die Vorteile dieses Verfahrens sind u.a. ein 
reduzierter Wasserverbrauch (90% weniger 
als bei der Nassextraktion) und eine kürze 
Trocknungszeit von 10 Minuten.

Hinweis: Das Trockenschaum-Verfahren 
eignet sich für die  Grund- und 
Intensivreinigung sowie für die gezielte 
Fleckenentfernung.

Zwischenreinigung



21

Reinigungs- und Pflegeverfahren

Haubenreinigung
Die Heißwasserextraktion stellt häufig 
das beliebteste Verfahren dar. Die 
Haubenreinigung kann dieses Verfahren 
ergänzen, um eine vorzeitige Nutzung des 
Teppichbodens zu ermöglichen.

Wie bei den zuvor vorgestellten 
Reinigungs- und Pflegemethoden sollte 
der Teppichboden zunächst gründlich durch 
Intensiv-Bürstsaugen bzw. Staubsaugen 
gereinigt werden bevor die Haubenreinigung 
beginnen kann.

Vor der Trocknung bearbeiten Sie den 
Teppich mit niedriger Geschwindigkeit 
(höchstens 175 U/min) mithilfe einer 
Bodenrotationsmaschine, deren Aufsatz zu 
100% aus Baumwolle besteht.

Stellen Sie sicher, dass der gesamte Bereich 
gründlich bearbeitet wird, sodass der Flor in 
alle Richtungen bewegt wird und sich alle 
Verunreinigungen lösen können.

Nach einer Bearbeitung von ca. 15 m² 
wenden Sie den Baumwoll-Aufsatz und 
wiederholen Sie den Vorgang, falls nötig. 
Die Verunreinigungen sammeln sich im 
Aufsatz. Bevor Sie diesen wenden, sollte 
er mit einer speziellen Lösung gereinigt 
werden. Schließen Sie das Verfahren durch 
Intensiv-Bürstsaugen oder Staubsaugen ab, 
sobald der Teppichboden getrocknet ist.

Hinweis 1: Der Baumwoll-Aufsatz sollte 
regelmäßig auf Sauberkeit kontrolliert und 
wenn nötig ausgetauscht werden bevor mit 
einer neuen Behandlung begonnen wird.

Hinweis 2: Diese Methode sollte - 
insbesondere auf Velours-Teppichen - mit 
besonderer Sorgfalt angewendet werden, da 
bei unsachgemäßer Behandlung Garn und 
Fasern beschädigt werden können.
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Reinigungs- und Pflegeverfahren
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Nassextraktion
Trotz regelmäßiger Reinigung durch 
Staubsaugen und Fleckentfernung kann 
das Erscheinungsbild des Teppichbodens 
mit der Zeit stumpf werden. Dies ist 
auf Verschmutzungen und Flecken 
zurückzuführen, die bei der normalen 
Reinigung nicht entfernt werden und macht 
eine Nassreinigung des Belags
erforderlich.

Interface empfiehlt, textile Bodenbeläge 
regelmäßig mit Nassextraktion einer 
Tiefenreinigung zu unterziehen. Dieses 
Verfahren entfernt wirksam Schmutz und 
Rückstände aus dem Teppichboden.

Bei der Nassextraktion werden Wasser 
und Reinigungsmittel in den Teppichboden 
gespritzt; die Reinigungslösung nimmt 
den Schmutz auf und wird anschließend 
mittels einer eingebauten Sauganlage 
entfernt. Vor der Nassextraktion muss der 
Teppichboden immer durch Fleckentfernung 
und gründliches Staubsaugen vorbereitet 
werden.

Bei diesem Verfahren wird ein Gerät für die 
Nassextraktion, das mit einer entsprechend 
den Anweisungen des Herstellers 
verdünnten Extraktionsflüssigkeit gefüllt ist, 
eingesetzt. 

Es wird empfohlen, das netzabhängige 
oder -unabhängige Gerät wie folgt zu 
bedienen: Betätigen Sie das Ventil bzw. 
den Knopf, das/der die Reinigungslösung 
freigibt und ziehen bzw. schieben Sie den 
Apparat ungefähr 1 bis 2 Meter (oder eine 
für Sie angenehme Entfernung) weit. Das 
Reinigungslösungsventil sollte vor
dem Ende jedes Abschnittes geschlossen
werden, um sicherzustellen, dass die Lösung 
vollständig abgesaugt wird.

Derselbe Bereich sollte zwei oder drei 
Mal abgefahren werden - wiederum mit 
geschlossenem Reinigungslösungsventil, 
um dem Teppichboden möglichst viel 
Feuchtigkeit zu entziehen. Zur weiteren 
Reinigung des Bodenbelags gehen Sie     
ca. 5 cm in den bereits gereinigten Bereich 
überlappend vor und fahren Sie, wie oben 
beschrieben, fort. Bei stark verschmutzten 
Bereichen kann es erforderlich sein, mit 
geöffnetem Reinigungslösungsventil zwei 
oder drei zusätzliche Bahnen zu ziehen. 
Ziehen Sie im Anschluss mit geschlossenem 
Reinigungslösungsventil weitere Bahnen, 
um dem Bereich möglichst viel Feuchtigkeit 
zu entziehen.

Um Trocknungszeiten zu verkürzen, können 
während der Reinigung auf feuchten 
Bereichen Ventilatoren aufgestellt werden.

Der Teppichboden sollte vor der Nutzung 
möglichst lange trocknen. Schließen Sie die 
Reinigung mit einem gründlichen Intensiv-
Bürstsaugen ab.

Vermeiden Sie unbedingt Folgendes:
•	 keinesfalls dürfen 

Wassertemperaturen auf dem 
textilen Bodenbelag 50º C (120º F)                                                                                        
überschreiten.

•	 Der Teppichboden darf nicht  zur 
Nutzung freigegeben werden, bevor er 
vollkommen trocken ist. Eine vorzeitige 
Freigabe kann Faserschädigung und 
schnelle Wiederanschmutzung zur Folge 
haben.

Hinweis: Für Superflor und weitere im 
„Needle- Punch-Verfahren“ hergestellte
Produkte sind Nassextraktion und 
Staubsaugen die einzigen empfohlenen 
Reinigungs- und Pflegeverfahren.

Grund- / Intensivreinigung
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Reinigungs- und Pflegelösungen

Einige handelsübliche Reinigungslösungen 
sind sehr aggressiv und können sowohl 
den Oberflächenflor des Teppichbodens als 
auch die Rückenkonstruktion beschädigen. 
Deshalb ist es wichtig, Reinigungslösungen 
auszuwählen, die die hier genannten 
grundlegenden Anforderungen erfüllen 
und jedes Produkt vor seinem Einsatz einer 
Bewertung zu unterziehen.

Zur Pflege und Reinigung modularer 
Bodenbeläge von Interface können 
verschiedene geprüfte und bewährte
Teppichreinigungsmittel eingesetzt werden, 
die problemlos verfügbar sind.

Grundsätzlich:

• �sollte der Einsatz von Produkten vermieden 
werden, deren pHWert größer als 9,5 ist 
bzw. die toxische, geruchsbelästigende 
oder leicht entzündliche Lösungsmittel 
enthalten.

• �sollten Produkte, die für den Einsatz in 
Geräten zur Nassextraktion konzipiert 
sind, keine Entschäumer auf Ölbasis 
enthalten, da diese zu öligen Rückständen 
und damit verbundener schneller 
Wiederanschmutzung führen können.

• �sollten die Produkte keine optischen 
Aufheller enthalten, da diese die Färbung 
des Teppichs nachteilig beeinflussen 
können.

• �sollten alle Reinigungslösungen auf 
klebrige Rückstände geprüft werden, die 
Wiederanschmutzung zur Folge haben 
können.

• �Um eine Reinigungslösung zu prüfen, wird 
eine kleine Menge des konzentrierten.

Reinigungsmittels bzw. der -lösung in 
eine kleine, saubere Glasschale gefüllt. 
Lassen Sie die Lösung vollständig trocknen 
(mindestens 24 Stunden). 		

Entfernen Sie feste Rückstände von der 
Oberfläche der Glasschale und prüfen 
Sie diese. Lassen sich die Rückstände 
als Trockenpulver, -flocken oder -kristalle 
bezeichnen, ist die Reinigungslösung 
zulässig. Wirken die Rückstände ölig, 
schmierig, klebrig oder sind wächserne 
Flocken erkennbar, ist die Lösung nicht 
zulässig, da sie wahrscheinlich eine schnelle 
Wiederanschmutzung zur Folge hätte.

• �Fleckentfernerlösungen sollten nach 
Bedarf eingesetzt und nach der 
Fleckenbehandlung stets mit sauberem 
Wasser nachbearbeitet werden.

Auswahlkriterien für 
Reinigungslösungen 

• �Vorzugsweise pH-Wert von max. 9,5

• �Volumenanteil an Lösungsmitteln von 
max. 10%

• Keine optischen Aufheller
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Reinigungs- und Pflegelösungen
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Sonstige Instandhaltung

Austausch von Teppichfliesen
Teppichfliesen, die starke Flecken oder 
Verschmutzungen aufweisen, können 
notfalls durch Austauschmaterial ersetzt
werden.

Sofern bei der Verlegung herkömmliche 
Klebstoffe verwendet wurden, können 
beschädigte Teppichfliesen ausgetauscht 
werden, indem man mit der Messerkante 
unter eine der Ecken fährt und sie vom 
Boden abzieht. Sofern die Teppichfliesen 
mit TacTiles® installiert wurden, genügt 
es, einfach eine Ecke der Teppichfliese 
anzuheben. Wenn Sie mehr über unser 
nachhaltiges Verlegesystem TacTiles® 
erfahren möchten, wenden Sie sich bitte 
an unseren technischen Support unter der 
Telefonnummer 02151- 3718-51 oder laden 
Sie unsere Verlegeanleitung auf 
www.interface.com herunter.

Beim Austausch beschädigter 
Teppichfliesen ist darauf zu achten, dass 
der Oberflächenflor der umgebenden 
Elemente nach oben weist und die 
Ersatzteppichfliese vorsichtig verlegt wird, 
um zu verhindern, dass Polfasern zwischen 
die Verbindungsstellen geraten.
In Reserve gehaltene Teppichfliesen sehen 
wahrscheinlich neuer aus, als die ersetzten 
Elemente. Werden Random-Design-
Produkte von Interface verwendet,
empfiehlt sich die richtungsfreie 
Verlegemethode. Dies erhöht die 
Wahrscheinlichkeit, dass sich alte und neue 
Teppichfliesen optisch vollständig in das 
bestehende Bodendesign integrieren.

Bei Fliesen, die nicht richtungsfrei verlegt 
worden sind, fallen neue Teppichfliesen 
möglicherweise eher auf, und sollten daher 
in weniger sichtbaren Bereichen verlegt 
werden.

Doppelböden
Die in der vorliegenden Anleitung 
empfohlenen Verfahren sollten 
um die Empfehlungen Ihres 
Doppelbodenherstellers ergänzt werden. 
In der Regel werden Verfahren mit einem 
geringen Feuchtigkeitsgrad bevorzugt.

Hinweis: Bei jedem Bodenbelagsprodukt 
ist die von Interface empfohlene 
Verlegeanleitung zu beachten um ein 
optimales Verlegeergebnis zu erzielen.

Kontatieren Sie unseren technischen 
Support unter der Telefonnummer 02151- 
3718-51 oder besuchen Sie uns unter

www.interface.com
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Europe, Middle East & Africa

AE	 +971 (0)4 8189077
AT	 +41 44 913 68 00
BA	 +387 33 522 534 
BE	 +32 2 475 27 27
BG	 +359 2 808 303
BY	 +375 17 226 75 14
CH	 +41 44 913 68 00
CZ	 +42 0 233 087 111
DE	 +49 2151 3718 0 
DK	 +45 33 79 70 55
ES	 +34 932 418 750 
FR	 +33 1 58 10 20 20 
HR	 +385 14 62 30 63
HU	 +36 1 349 6545 
IE	 +353 1 679 8466
IL 	 +972 546602102
IT	 +39 02 890 93678
KZ	 +7 495 234 57 27
NL	 +31 33 277 5555
ME 	 +381 11 414 92 00
MK	 +389 2 323 01 89
NO	 +47 23 12 01 70
PL	 +48 500 151 101
PT	 +351 217 122 740 
RO	 +40 21 317 12 

40/42/43/44
RS	 +381 11 414 92 00
RU	 +7 495 234 57 27
SA	 +966 500615423 
SE	 08-241 230
SK	 +421 911 104 073 
SI 	 +386 1 520 0500
	 +386 8 20 54 007
TR 	 +90 212 365 5506
UA	 +38(044)238 27 67
UK	 +44 (0)1274 698503
ZA	 +27 11 6083324
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